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Auswanderung.

Nach einem Berichte des schweizerischen Konsulats in Philadelphia an
den Bundesrath in Bezug auf die Frage der Auswanderung sind die Ver-
hältnisse in den Vereinigten Staaten in den lezten Jahren für die mittel-
losen Einwanderer durchaus nicht günstig gewesen. Es wird dabei wieder-
holt auf die Vor- und Nachtheile aufmerksam gemacht, ob Auswanderer in
einer gewissen Anzahl als Kolonisten mit bestimmten Ziel und unter wohl-
organisirter Leitung ihre Reise unternehmen oder ob sie nur als einzelne
Personen, als einzelne Familien, ohne Ziel und Halt, daher kommen. Für
Jene sei Land zur Niederlassung heinahe nach Belieben, theilweise umsonst,
noch in den meisten Staaten erhältlich; zum Beispiel in den Staaten New-
Yersey Delaware und Maryland, während andere eben so günstige Ziele
bieten.

Bern, den 16. Mai 1877.
Das eidg. Departement des Innern,

Bau-Ausschreibung.

Die Arbeiten zu der in der P o s t r e m i s e in C h u r zu erstellenden
A b t r i t t a n l a g e etc. werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Bauvorschriften und Bedingungen sind bei Hrn. Architekt
L u d w i g in Chur zur Einsicht aufgelegt, wo zugleich jede weitere ge-
wünschte Auskunft ertheilt wird.

Uebernahmsofferten sind bis und mit dem 22. Mai nächsthin der unter-
zeichneten Amtsstelle franko einzureichen.

B e r n , den 12. Mai 1877.
Eidg. Ober-Bauinspektorat.
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Arth-Rigi-Bahn.

Tarifänderung.

Mit Eröffnung des Betriebes pro Saison 1877 tritt im internen Verkehr
sowohl, als auch im directen Verkehr mit der Rigi-Bahn von Luzern und
der Nordostbahn eia geänderter Personentarif in Kraft, und kann derselbe
auf den Stationen eingesehen und bezogen werden.

Ar t h, den 16. Mai 1877.

Die Direction der Arth-Rigi-Bahn.

Schweizerische Nationalbahn

Mit 10. August dieses Jahres werden, vorbehaltlich der Genehmigung
durch die h. Bundesbehörden, im internen Personenverkehr der I. Sektion
der S c h w e i z e r i s c h e n N a t i o n a l b a h n (Win te rthur-Singen-Kon-
stanz) für Distanzenentfernungen von 2—4 Kilometer (inclusive) sowohl in
einfacher als in Hin- und Rückfahrt Taxerhöhungen eintreten, über deren
Umfang auf unserm Tarifbureau das Nähere zu erfahren ist.

W i n t e r t h u r , den 5. Mai 1877.

Die Direction der Schweiz, Nationalbahn

Schweizerische Nordostbahn.

Mit 1. Juni 1877 tritt ein VI. Nachtrag zum Gütertarif Basel- und
Schaffhausen - Bayern vom 1. August 1870 in Kraft. Derselbe enthält
1) Tarifsätze für die Station H e u f e l d , 2) einen Ausnahmetarif für
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C é m e n t , v e r p a c k t , in kompleten Wagenladungen von einzelnen
bayerischen Stationen nach Base l .

Einzelne Exemplare dieses Tarifnachtrages können bei unsern Güter-
expeditionen Basel und Schaffhausen unentgeltlich bezogen werden.

Z ü r i c h , den 16. Mai 1877.

Die Direction der Schweiz. Nordostbahn.

Kunstausstellung in Madrid im Januar 1878.

Laut MittheiluDg des spanischen Konsulats in Bern soll im Monat Januar
künftigen Jahres eine Kunstausstellung in M a d r i d eröffnet werden, und es
hofft die spanische Regierung auf eine Betheiligung an derselben Seitens der
schweizerischen Künstler.

Gemäß Artikel 2 des auf diese Ausstellung bezüglichen Reglements
können an derselben sowohl spanische als fremde Künstler konkurriren, und
sollen alle Aussteller auf die m dem Reglement erwähnten Prämien eine
gleichmäßige Berechtigung haben, sofern sie sich den darin enthaltenen Vor-
schriften unterwerfen.

Artikel 3 lautet:
Diejenigen Werke, welche einer der folgenden Klassen angehören und

das Verdienst und den Werth in sich vereinen, welche dem Urtheil der Jury
gemäß hiezu erforderlich sind, werden zu der Ausstellung zugelassen :

A b t h e i l u n g der Malerei. Werke der Malerei in irgend einer der
bekannten Methoden hergestellt, gebrannte Glasmalereien, Zeichnungen,
Lithographien, Gravüren.
A b t h e i l u n g für A r c h i t e k t u r . Projekte für Bauten aller Art!
Reproduktionen und Restauratiousstudien von antiken Monumenten»
Architekturmodelle.
A l l g e m e i n e Abtheilune. Alle diejenigen Werke, welche, obschon
nicht ausdrüklich in einer der vorerwähnten Klassen Inbegriffen, in
Folge ihres Verdienstes von der Jury würdig befunden werden, an der
Ausstellung theilzunehmen.

Zu etwaigem weitern Aufschluß ist das unterzeichnete Departement stets
gerne bereit.

Bern , den 8. Mai 1877.

Das Schweiz. Eisenbahn- und Haudelsdepartemcnt.
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Bekanntmachung.

In Ausführung der Verordnung des Schweiz. Bundesrathes vom 27. Juni
1873 ist die Postverwaltnng im Falle, Lehrlinge für den Postdienst in nach-
stehender Anzahl anzunehmen :

für den Postkreis Genf . . 6
„ „ Lausanne . 12
„ „ Hern . . 4
„ „ Neuenburg . 8
„ „ Basel . . 5
„ „ Luzern. . 4

St. Gallen . 6

Total 45
Zu diesen Stellen haben Personen männlichen und weiblichen Geschlechts

gleichmäßig Zutritt, leztere jedoch nur insoweit, als für geeignete postdienst-
che Verwendung derselben Gelegenheit geboten ist. Die Bewerber müssen

mindestens 16 und dürfen höchstens 30 Jahre alt sein.

Die Lehrzeit dauert 18 Monate. Das Postdepartement wird diejenigen
Bureaux bezeichnen, auf welchen die Lehrzeit durchzumachen ist. Wiihrcmd
der ersten drei Monate erhält der Lehrling eine Vergütung von Fr. 1. 50
per Tag, für die weitern 9 Monate dagegen, sofern seine Leistungen und sein
Verhalten befriedigend erfunden worden sind und ihm die Fortsezung der
Lehrzeit gestattet worden ist, ein Taggeld von Fr. 2, und endlich für die
lezten 6 Monate der Lehrzeit ein solches von Fr. 3.

Ani Ende der Lehrzeit findet eine Prüfung statt. Diejenigen Lehrlinge,
welche diese Prüfung zur Zufriedenheit bestanden, haben sodann Zutritt zu
allen vakanten Poststellen.

Bewerber für die bezeichneten Lehrlingsstellen haben nun bis zum
25. dieses Monats ihre Anmeldungen schriftlich nnd p e r s ö n l i c h einer der
oben bezeichneten Kreispostdirektionen einzureichen und dabei ihr Alter,
ihren Heimatort nnd ihren bisherigen Bildungsgang näher, zu bezeichnen,
unter Beifügung allfälliger Zeugnisse. Weitere Auskunft, namentlich über
den von den Bewerbern geforderten Bildungsgrad, wird von der Kreisjpost-
direktion ertheilt. Die Bewerber werden alsdann von der betreffenden Kreis-
postdirektion in der ersten Hälfte des Monats Juni zur Aufnahmsprüfung
eingeladen werden, soweit die Unmöglichkeit ihrer Zulassung wegen körper-
licher Beschaffenheit oder ganz ungenügenden Bildungsgrades nicht von
vornherein feststeht.

Bern , den* 11. Mai 1877.

Das Schweiz. Postdepartement.
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Publikation.

Gestützt auf den Bundesrathsbeschluß vom 10. Januar letzthin, betreffend
die Einziehung und Außerkurssetzung der soo/iooo f e i n e n , die J a h r z a h -
l e n 1860, 1861, 1862 und 1863 t r a g e n d e n s c h w e i z e r i s c h e n
Z w e i - und Einfrankenstücke hat das Finanzdepartement unterm
20. gleichen Monats verfügt, daß bis auf Weiteres auch die Grenzzoll-, Post-
nnd Telegraphenbureaux mit der Einziehung der dem Bückzug unterworfenen
Münzen beauftragt seien.

Da die Einziehung, welche bisher kein erhebliches Ergebniß geliefert,
b is E n d e l a u f e n d e n J a h r e s b e e n d i g t s e i n m u ß , so sieht sich
das Finanzdepartement unter Hinweisung auf die Publikation vom 20. Januar
laufenden Jahres zu der weitern Verfügung veranlaßt, daß die obenbezeich-
neten Zwei- und Einfrankenstücke beiden Zol l - , P o s t - u n d T e l e g r a -
ph enbure aux nur noch bis zum30. J u n i und bei den H a u p t z o l l -
u n d K r e i s p o s t k a s s e n b i s E n d e S e p t e m b e r n ä c h s t h i n u m -
getauscht werden können.

Vom 1. O k t o b e r bis E n d e 1877 bleibt sodann nur noch die
eidg. S t a a t s k a s s e mit dem Umtausch genannter Münzen beauftragt,
und es sind von jenem Zeitpunkt an allfällige bezügliche Sendungen direkte
an dieselbe zu adressiren.

Dagegen werden die zurückzuziehenden Zwei- und Einfrankenstücke bei
allen eidg. Kassen und Bureaux bis E n d e d i e s e s J a h r e s an Zah -
l u n g s s t a t t angenommen.

Sämmtliche eidg. Kassen und Bureaux sind angewiesen, keine einge-
zogenen Münzen mehr in Verkehr zu setzen, sondern dieselben zu den ihnen
reglementarisch vorgeschriebenen Geldsendungen an ihre vorgesetzten Kassen
zu verwenden.

B e r n , den 21. April 1877.

Eidg. F i n a n z d e p a r t e m e n t :
Hammer.
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Ausschreibung

Die Stelle eines Pulvermagazinwärter des IV. Bezirkes (Chur). Anmel-
dungen auf diese mit 2000 bis 2500 Franken besoldete Stelle sind bis Ende
dieses Monats dem eidg. Finanzdepartement einzureichen.

B e r n , den 10. Mai 1877.

Eidg Finanzdepartement.

Bekanntmachung.

Betreffend Versendung von Waaren ans der S c h w e i z nach S p a n i e n
und dessen überseeische Besizungen und die dabei zu beobachtende Formalität
(siehe Bundesblatt v. J 1869, II, 44; 1876, I, 445 und 1877, II, 255) ist vom
spanischen Staatsministerium Ende vorigen Monats dem Schweiz. General-
konsulat in Madrid die Mittheilung gemacht worden , daß die gegenwärtige
Gesezgebung Spaniens nicht erlaube, vom schweizerischen Handelsstande für
irgendwelche nach Spanien gesandte Waaren Ursprungszeugnisse zu ver-
langen. Demgemäß sei die Gebühr, welche die Erwerbung eines derartigen
Dokuments im Gefolge habe, unzuläßig. Den Interessenten stehe es frei,
das genannte Dokument zu verlangen, wenn sie es für zwekdienlicb hielten.

B e r n , den 11. Mai 1877.

Das Schweiz. Eisenbahn- und Handelsdepartement
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h nnd
p o r t o f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren N a m e n , und außer
dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t deutlich angehen.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist; wird derselbe bei
der Ernennung festgesezt Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahm der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

1) Briefträger in Basel. Anmeldung bis zum 1. Juni 1877 hei der Kreis-
postdirektion in Basel.

2) Postablagehalter und Briefträger in Uerikon (Zürich). Anmeldung bis
zum 1. Juni 1877 bei der Kreispostdirektion in Zürich.

3) Briefträger in Niederuzwyl (St. Gallen). Anmeldung bis zum 1. Juni
1877 bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.

4) Telegraphist in Cornol (Bern). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst Depe-
schenprovision. Anmeldung bis zum 29. Mai 1877 bei der Telegraphen-
Inspektion in Ölten.

5) Telegraphist in Villars sous Mont (Waadt). Jahresbesoldung Fr. 200,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 30. Mai 1877 bei der
Telegraphen-Inspektion in Lausanne.

1) Postablagehalter und Briefträger in Gingins (Waadt). Anmeldung bis
zum 25. Mai 1877 bei der Kreispostdirektion in Genf.

2) Posthalter und Briefträger in Rueggisberg (Bern). Anmeldung bis zum
25. Mai 1877 bei der Kreispostdirektion in Bern.

3) Briefträger in Corgemont (Bern). Anmeldung bis zum 25. Mai 1877
bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.

4) Postkommis in Basel. l Anmeldung big zum 25. Mai
5) Posthalter und Briefträger in Bin- 1877 beii der Kreispostdirektion

ningen (Baselland). J inm Basel-

6) Postkommis in Schaffhausen. Anmeldung bis zum 25. Mai 1877 bei
der Kreispostdirektion in Zürich.
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7) Briefträger in Orbe. Anmeldung bis zum 25. Mai 1877 bei der Kreis-
postdirektion in Lausanne.

8) Telegraphist in Hottingen (Zürich). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 23. Mai 1877 bei der Tele-
graphen-Inspektion in Zürich.

9) Telegraphist in St. Immer. Jahresbesoldung Fr. 240, nebst Depeschen-

Î
rovision. Anmeldung bis zum 23. Mai 1877 bei der Telegraphen-
nspektion in Bern.

10) Telegraphist in Bern. Jahresbesoldung nach Maßgabe des Bundes-
gesezes vom 2. August 1873. Anmeldung bis zum 23. Mai 1877 bei
der Telegraphen-Inspektion in Bern.
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Nachweisung der im Monat März 1877 auf den schweizerischen Eisenbahnen beförderten Züge und deren Verspätungen.
Zur Nr. 23 des Bundesblattes.

Zusammengestellt vom schweizerischen Eisenbahn- und Handelsdepartement.
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37. 38.
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39. 40.
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lich legten per

Stunde Ge-
sammtfahrzeit
incl. Aufent-
halt zurük:

Sc
hn

el
l-

 u
nd

?e
rs

on
en

zü
ge

.

G
em

is
ch

te
Z

ug
e.

Kilometer.

25,3

28,t

22,6

28,7

27,,

30

24,5

22,7

26,4

17,8

25,7

-

-

7,3

-

26,i

25,3

16,2

18,7

19,6

. 19,3

18,!

—

22

15,6

17,3

—
21,2

27

17,.

—
14,,

17,6

19,8

durchschnittlich 307 Kilometer.
2) „ Bötzbergbahn , Sulgen-Goßau und Effretikon-Hinweil. " °"'~01- » ofl° >
s) „ Aarg. Sudbahn, Wohlen-Bremgarten und die Gäubahn.

*) „ Glovelier-Pruntrut, vom 30. März an.
6J „ Jougne-Eclépens, Simplon, Bulle-Romont und Broyethalbahn.
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